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Vorwort

Ein Wort zuvor

Die Bibel wird das „Buch der Bücher“ genannt. 
Warum? Weil in der Bibel das Wichtigste und 
Wertvollste für alle Menschen und alle Zeiten 
drinsteht. Wir Christen nennen sie auch die 
„Heilige Schrift“. Diesen Namen trägt sie, weil 
in ihr Gott selbst zu uns spricht.
Zwar sind alle Geschichten der Bibel uralt, aber 
sie haben bis heute ihre Bedeutung nicht ver-
loren. Die Sorgen und Wünsche 
der Menschen heute unter-
scheiden sich kaum von den 
Problemen und Hoffnungen der 
Leute, von denen in der Bibel 
erzählt wird. Damals wie 
heute haben die Men-
schen Angst, sind manch-
mal gut und manchmal 
böse, fühlen sich allein 
und verlassen, sind mutig 
und feige.
Auf jeder Seite der Bibel 
wird deutlich, wie Gott 
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Vorwort

in den verschiedensten Situationen für die 
Menschen da ist; wie er ihnen hilft, auch mit 
schwierigen Problemen fertig zu werden; wie 
er die Menschen liebt und ihnen verzeiht, ganz 
egal, wie oft sie etwas Falsches tun. 
Ich wünsche allen, die zu dieser Bibel greifen, 
viel Freude am außergewöhnlichsten, anre-
gendsten und bedeutendsten Buch, das es je 
gegeben hat. 

Reinhard Abeln
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Altes Testament

Geschichten über Gott und die Welt

Die Bibel beginnt mit dem Alten Testament. 
Man spricht auch vom „Ersten Bund“ oder 
auch vom „Alten Bund“. Im Alten Testament 
wird erzählt, was das Volk Israel erlebt hat, be-
vor Christus geboren wurde. Wir können darin 
lesen, wie Gott dieses Volk überall hin beglei-
tete, wie er es durch gute und schlechte Zeiten 
führte, um ihm zu zeigen, dass er der einzige 
und wahre Gott ist.
Mit jeder Geschichte, die sich im Alten Tes-
tament findet, lernen wir Gott ein bisschen 
näher kennen:

• wie Gott die Erde erschuf;
•  wie er Noach und seine Familie vor der 

Flut rettete;
•  wie die Israeliten vierzig Jahre durch die 

Wüste wanderten;
•  wie der kleine David den großen Goliat 

besiegte ...
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1111

Altes Testament

Die Israeliten erzählten die Geschichten von ih-
rem Weg mit Gott lange Zeit mündlich weiter. 
Erst zur Zeit des Königs David begann man, die 
Geschichten aufzuschreiben. Das war ungefähr 
1000 Jahre vor Christus. Die letzten Teile des 
Alten Testaments sind wohl im 2. Jahrhundert 
vor Christus entstanden. Die ältesten Hand-
schriften (Buchrollen) hat man 1947/48 in den 
Höhlen von Qumran am Toten Meer gefunden.
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Altes Testament

Gott erschafft Himmel und Erde

Am Anfang schuf Gott den Himmel und die 
Erde. Aber die Erde war wüst und leer. Es war 
dunkel und alles war von Wasser bedeckt. 
Aber Gott war da.

Gott sprach: „Es werde Licht.“ Und es 
wurde hell. Gott sah, dass das Licht gut 
war. Gott trennte das Licht von der Finster-

nis. Er nannte das Licht Tag und die Finsternis 
nannte er Nacht.
Es wurde Abend und es wurde Morgen. So 
wurde aus Abend und Morgen der erste Tag.

Dann sprach Gott: „Es soll ein festes Gewölbe 
entstehen mitten im Wasser.“ Gott nannte das 
Gewölbe Himmel.
Es wurde Abend und es wurde Morgen. So 
verging der zweite Tag.

Dann sprach Gott: „Das Wasser, das alles 
bedeckt, soll sich an den tieferen Stellen sam-
meln, damit das trockene Land zu sehen ist.“ 
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DAS NEUE
TESTAMENT
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Neues Testament

Geschichten von Jesus 
und seiner Botschaft

Im Neuen Testament stehen die Geschich-
ten von Jesus von Nazaret, die sogenannten 
Evangelien. „Evangelium“ ist ein Wort aus der 
griechischen Sprache – es heißt „eu-angelion“ 
– und bedeutet auf Deutsch „gute Nachricht“ 
oder „Frohe Botschaft“.
Die gute Nachricht des Neuen Testaments be-
steht darin, dass jetzt erfüllt ist, was im Alten 
Testament begonnen wurde: Gott schließt 
nicht nur mit dem Volk Israel, sondern mit allen 
Menschen Freundschaft, ganz gleich, welche 
Sprache sie reden und welche Hautfarbe sie 
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Neues Testament

haben. Er schickt Jesus Christus, 
den Sohn Gottes, auf die Welt, 
um das allen Menschen mitzu-
teilen und vorzuleben.
Das Neue Testament ist in kürze-
rer Zeit entstanden als das Alte 
Testament, etwa in den Jahren 
zwischen 50 und 120 nach Chris-
tus. Nachdem Jesus gestorben und seinen 
Jüngern als Auferstandener wieder erschienen 
war, wurden seine Worte und Taten zunächst 
mündlich weitererzählt.
Erst gut 30 Jahre nach seinem Tod begann 
man, schriftliche Berichte über Leben und 
Botschaft Jesu abzufassen. Wir nennen sie die 
Evangelien. Geschrieben wurden sie von Mat-
thäus, Markus, Lukas und Johannes.
Schon vorher – wohl zwischen den Jahren 51 
und 60 nach Christus – richtete der Apostel 
Paulus Briefe an einzelne Christengemeinden, 
zum Beispiel an die in Rom, in Korinth, in Ko-
lossä oder in Ephesus. Darin gab er den Men-
schen zu Fragen des Glaubens und des Lebens 
Auskünfte und Ratschläge.

5151
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Neues Testament

Der Engel Gabriel kommt zu Maria

Sechs Monate nach seinem 
Besuch bei Zacharias kam 
der Engel Gabriel zu 
Maria. Maria war eine 
junge Frau, die in Naza-
ret, einer kleinen Stadt 
im Land Israel, wohnte. 
Sie war verwandt mit 
Elisabet. Ihr Verlobter 
hieß Josef und war Zimmer-
mann.
Der Engel trat in Marias Haus ein und begrüßte 
sie. Er sprach: „Sei gegrüßt, Maria, und freue 
dich, denn Gott ist mit dir!“
Maria erschrak sehr, als sie den Engel sah und 
sprechen hörte. Sie verstand nicht, wer er war 
und was er meinte, und dachte: „Was hat die-
ser Gruß wohl zu bedeuten?“
Da sprach der Engel weiter zu ihr: „Hab keine 
Angst, Maria! Gott hat dich besonders lieb. Du 
wirst einen Sohn bekommen. Ihm sollst du den 
Namen Jesus geben. Man wird auf ihn hören, 

5252
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Neues Testament

wenn er zu den Leuten spricht. Er wird ein Kö-
nig sein und sein Reich wird kein Ende haben.“
Maria wunderte sich sehr über die Worte des 
Engels und fragte: „Wie soll denn das gesche-
hen? Ich habe doch keinen Mann!“
Da antwortete der Engel: „Gottes Heiliger 
Geist wird das alles in dir bewirken. Darum 
wird dein Kind heilig sein und Sohn Gottes ge-
nannt werden. Auch deine Verwandte Elisabet 
erwartet in ihrem hohen Alter ein Kind. Dabei 
dachten alle, dass sie keine Kinder bekommen 
kann. Aber für Gott ist nichts unmöglich!“
Da sagte Maria zu dem Engel: „Ich bin zu al-
lem bereit, was Gott möchte. Es soll mit mir so 
geschehen, wie du es gesagt hast!“

Daraufhin verließ sie der Engel. Und 
Maria freute sich auf das 

Kind, das sie bekommen 
sollte. Sie wusste: Es 
ist Gottes Sohn.

Lukas 1,26–38
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Neues Testament

Maria besucht ihre Verwandte Elisabet

Bald nach dem Besuch 
des Engels machte sich 
Maria auf den Weg in das 
Bergland von Judäa, um 
ihre Verwandte Elisabet zu 
besuchen. Der Weg, den 
Maria gehen musste, war 
weit und beschwerlich. Si-

cher war Maria sehr erschöpft, als sie nach dem 
langen Fußmarsch endlich ankam. Sie ging in 
das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet. 
Als Elisabet den Gruß Marias hörte, hüpfte das 
Kind in ihrem Leib.
Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt 
und rief laut: „Wie gut, dass du zu mir kommst! 
Als du mich begrüßt hast, da hüpfte mein Kind 
in meinem Bauch. Gott hat dich gesegnet, Ma-
ria. Und auch dein Kind wird gesegnet sein!“
Maria blieb etwa drei Monate bei Elisabet. 
Dann kehrte sie nach Hause zurück.

Lukas 1,39–56
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Neues Testament

Ein Engel erscheint Josef im Traum

Marias Verlobter Josef war Zimmermann. Er 
kannte Maria schon lange und liebte sie.
Als Josef sah, dass Maria ein Kind erwartete, 
war er sehr traurig und enttäuscht. Er dachte, 
dass sie ihm untreu geworden war.
Josef war ein guter und gerechter Mann. Er 
wollte Maria nicht bloßstellen. So beschloss er, 
sich in aller Stille von ihr zu trennen.
Aber in der Nacht erschien ihm ein Engel des 
Herrn im Traum und sprach:
„Josef, du Sohn Davids, fürchte dich nicht, Ma-
ria als deine Frau zu dir zu nehmen. Das Kind, 
das sie erwartet, hat sie durch Gottes Geist 
empfangen. Du sollst ihm den Namen Jesus 
geben, das heißt: der Retter.“
Als Josef erwachte, tat er, was der Engel 
des Herrn ihm befohlen hatte. Er 
nahm Maria als seine Frau zu sich 
in sein Haus.

Matthäus 1,18–24

5555
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Neues Testament

Jesus wird in Betlehem geboren

Eines Tages wollte der römische Kaiser Augus-
tus wissen, wie viele Leute in seinem Reich 
wohnten. Er befahl: „Alle Menschen, die in 
meinem Reich wohnen, müssen gezählt und 
aufgeschrieben werden!“
Da musste jeder in die Stadt ziehen, aus der 
seine Vorfahren stammten. Dort wurde sein 
Name in eine Liste eingetragen.
Auch Josef machte sich auf den Weg. Er zog 
mit Maria aus der Stadt Nazaret in Galiläa 
nach Betlehem, das in der Provinz Judäa lag. 
Betlehem war die Heimatstadt der Familie des 
großen Königs David. Und Josef stammte aus 
dem Haus und Geschlecht Davids.
Der Weg von Nazaret nach Betlehem war weit 
und sehr beschwerlich, denn er führte unter 
der sengenden Sonne durch steiniges Hügel-
land. Die Reise fiel vor allem Maria nicht leicht, 
weil sie schwanger war und in allernächster 
Zeit ihr Kind erwartete.
Als Maria und Josef endlich nach Tagen in Bet-
lehem ankamen, waren schon viele Menschen 
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